
ADVANTAGE CUSTOMS

Versandbeendigung 
Ankunftsanzeige 



INHALT
 Voraussetzungen und Vorgehensweise

 Menüpunkte Ankunftsanzeige

 Anlage einer Ankunftsanzeige

 Ankunftsanzeige - ohne Ereignis

 Ankunftsanzeige - mit Ereignis

 Prüfen, Abgeben und Statusübergänge



VORAUSSETZUNGEN VERSANDBEENDIGUNG

 Eine von der Zollbehörde erteilte Bewilligung zur 

Versandbeendigung erforderlich 

 Zugelassener Empfänger 

 Zugelassener Empfänger (TIR)

 Übergabeort (zusätzliche Kennung) zugehörig zu den 

Bestimmungszollstellen 



VORGEHENSWEISE

 Zugelassener Empfänger erstellt die Ankunftsanzeige des 

Versandverfahrens unter der Angabe der MRN.

 Übermittlung nach der Ankunft der beförderten Waren 

am bewilligten Übergabeort. 

 Vor dem Entladen, d.h. Raumverschlüsse oder 

Packstückverschlüsse wurden nicht entfernt.



EREIGNISFALL

 Im Ereignisfall oder bei Unregelmäßigkeiten sind 

abweichende Prozesse zu beachten.

 Ein Ereignis kann aus einem Vorfall (z.B. Unfall), einer 

Umladung auf ein neues Beförderungsmittel oder neu 

angebrachten Verschlüssen bestehen. 

 Die Ereignisse werden auf dem Versandbegleitdokument 

vermerkt.



MENÜPUNKTE ANKUNFTSANZEIGE
Öffnen der Vorgangsübersicht über 

„Empfang/SumA“ - „NCTS 2 –

Beendigung“ - „Ankunftsanzeigen“

Öffnen der Vorgangsübersicht über 

„Empfang/SumA“ - „NCTS 2 –

Beendigung“ - „Ankunftsanzeigen“

Alle Versandbeendigungen, die vor 

der ATLAS-Umstellung erstellt und 

abgegeben worden, befinden sich 

weiterhin unter dem Menüpunkt 

„NCTS-Beendigung“.

Alle Versandbeendigungen, die vor 

der ATLAS-Umstellung erstellt und 

abgegeben worden, befinden sich 

weiterhin unter dem Menüpunkt 

„NCTS-Beendigung“.



Anlage einer Ankunftsanzeige über 

die Aktion „+ Neu“

Anlage einer Ankunftsanzeige über 

die Aktion „+ Neu“

ANLAGE EINER ANKUNFTSANZEIGE

Mit dem Ausführen der Aktion 

öffnet sich der Bearbeiter zur 

Erfassung einer Ankunftsanzeige.

Mit dem Ausführen der Aktion 

öffnet sich der Bearbeiter zur 

Erfassung einer Ankunftsanzeige.

Die Konfigurationsmöglichkeiten, das Filtern und Suchen in den 

Vorgangsübersichten ist in unserem Handout „Tipps und Tricks“ beschrieben. 

Die Konfigurationsmöglichkeiten, das Filtern und Suchen in den 

Vorgangsübersichten ist in unserem Handout „Tipps und Tricks“ beschrieben. 



Angabe der MRN als 

Identifikationsnummer

Angabe der MRN als 

Identifikationsnummer

ANKUNFTSANZEIGE

Datum der Ankunft über Nutzung 
des Kalendersymbols

Zeit der Ankunft über Nutzung des 
Uhrensymbols

Datum der Ankunft über Nutzung 
des Kalendersymbols

Zeit der Ankunft über Nutzung des 
Uhrensymbols

 Bezugsnummer (optional, nicht ATLAS-relevant)

 Betriebliche ID (optional, nicht ATLAS-relevant)

 Zeitzone standardmäßig „Europe/Berlin“ vorbelegt

 Bezugsnummer (optional, nicht ATLAS-relevant)

 Betriebliche ID (optional, nicht ATLAS-relevant)

 Zeitzone standardmäßig „Europe/Berlin“ vorbelegt

Ereignis: Pflichtangabe, ob ein 

Ereignis vorgefallen ist (Ja/Nein).

Ereignis: Pflichtangabe, ob ein 

Ereignis vorgefallen ist (Ja/Nein).



Anlage einer Bewilligung über das 

„+“

Anlage einer Bewilligung über das 

„+“

ANKUNFTSANZEIGE

Art: Angabe der Bewilligungsart 

Referenznummer: Angabe der Bewilligungsnummer mit Zugriff auf die 

Bewilligungsstammdaten

Art: Angabe der Bewilligungsart 

Referenznummer: Angabe der Bewilligungsnummer mit Zugriff auf die 

Bewilligungsstammdaten



Angabe der Bestimmungszollstelle 

zur Versandbeendigung

Angabe der Bestimmungszollstelle 

zur Versandbeendigung

ANKUNFTSANZEIGE

Der Zugelassene Empfänger kann 

über das Look-up aus den 

Geschäftspartner-Stammdaten 

übernommen werden. 

Der Zugelassene Empfänger kann 

über das Look-up aus den 

Geschäftspartner-Stammdaten 

übernommen werden. 

Alternativ kann über den Pfeil 

(rechts) die Eingabe der 

Identifikationsnummer manuell 

erfolgen. 

Alternativ kann über den Pfeil 

(rechts) die Eingabe der 

Identifikationsnummer manuell 

erfolgen. 



ANKUNFTSANZEIGE

Die Angaben zum Ansprechpartner bzw. beauftragten Sachbearbeiter sind 

optional.

Die Angaben zum Ansprechpartner bzw. beauftragten Sachbearbeiter sind 

optional.

Nach Angabe des Zugelassenen Empfängers muss das Feld „Zusätzliche 

Kennung“ (Übergabeort innerhalb einer Bewilligung Zuständigkeitsbereich 

der angegebenen Bestimmungszollstelle) angegeben werden.

Nach Angabe des Zugelassenen Empfängers muss das Feld „Zusätzliche 

Kennung“ (Übergabeort innerhalb einer Bewilligung Zuständigkeitsbereich 

der angegebenen Bestimmungszollstelle) angegeben werden.



Wenn ein Unterwegsereignis

eingetreten ist, wird als Ereignis 

der Code „1“ gemeldet.

Wenn ein Unterwegsereignis

eingetreten ist, wird als Ereignis 

der Code „1“ gemeldet.

ANKUNFTSANZEIGE MIT EREIGNIS

In dieser Übersicht kann nun über 

die Aktion „+ Hinzufügen“ ein  

Ereignis hinzugefügt werden.

In dieser Übersicht kann nun über 

die Aktion „+ Hinzufügen“ ein  

Ereignis hinzugefügt werden.



Die Art des Unterwegsereignisses

und eine textuelle Beschreibung ist 

zu hinterlegen.

Die Art des Unterwegsereignisses

und eine textuelle Beschreibung ist 

zu hinterlegen.

ANKUNFTSANZEIGE MIT EREIGNIS

Die Angaben zur Bestätigung (wie Behörde) sind optionale Angaben. Die Angaben zur Bestätigung (wie Behörde) sind optionale Angaben. 

Der Ort des Ereignisses ist zu 

bestimmen, im Regelfall erfolgt 

dies über „Freitext“ oder unter 

Angabe von Adressdaten.

Der Ort des Ereignisses ist zu 

bestimmen, im Regelfall erfolgt 

dies über „Freitext“ oder unter 

Angabe von Adressdaten.



ANKUNFTSANZEIGE

Angaben zu Verschlusskennzeichen 

sind nach einer 

Verschlussverletzung erforderlich.

Angaben zu Verschlusskennzeichen 

sind nach einer 

Verschlussverletzung erforderlich.

Angaben zur Transportausrüstung 

stehen in Abhängigkeit zur „Art des 

Ereignisses“ und „Container 

Indikator“.

Angaben zur Transportausrüstung 

stehen in Abhängigkeit zur „Art des 

Ereignisses“ und „Container 

Indikator“.

Angaben zur Umladung sind erforderlich, wenn das Unterwegsereignis dem 

Wert „3“ oder „6“ (Umladung) entspricht. 

Angaben zur Umladung sind erforderlich, wenn das Unterwegsereignis dem 

Wert „3“ oder „6“ (Umladung) entspricht. 



PRÜFEN UND ABGEBEN

Über den „Refresh-Button“ oder 

„Prüfen“ werden Fehler in der 

Ankunftsanzeige angezeigt. 

Über den „Refresh-Button“ oder 

„Prüfen“ werden Fehler in der 

Ankunftsanzeige angezeigt. 

Wenn keine Fehler vorliegen, kann 

die Anmeldung über „Abgeben“ an 

ATLAS übermittelt werden.

Wenn keine Fehler vorliegen, kann 

die Anmeldung über „Abgeben“ an 

ATLAS übermittelt werden.

Mit dem Auswählen einer 

Fehlermeldung springt der Cursor 

in das zu korrigierende Feld. 

Mit dem Auswählen einer 

Fehlermeldung springt der Cursor 

in das zu korrigierende Feld. 



STATUSÜBERGÄNGE

In den Statusübergängen werden 

die ausgehenden und eingehenden 

ATLAS-Nachrichten angezeigt. 

In den Statusübergängen werden 

die ausgehenden und eingehenden 

ATLAS-Nachrichten angezeigt. 

Mit der Auswahl einer Nachricht 

werden die Meldedaten zu der 

ATLAS-Nachricht angezeigt.

Mit der Auswahl einer Nachricht 

werden die Meldedaten zu der 

ATLAS-Nachricht angezeigt.
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